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Sehr geehrte Gäste der Gemeinde Marz! 
Liebe Marzerinnen und Marzer!
In unserer Gemeinde - im Zentrum 
der Region Rosalia und des Natur-
parks Rosalia-Kogelberg - finden 
Bewohner und Gäste eine faszinie-
rende  und intakte Natur. Durch 
die Aufschließung neuer Bauplätze 
sind in unserem Ortsgebiet in den 
letzten Jahren auch einige neue 
Straßen und Gassen entstanden, 
die in der letzten Ausgabe unseres  
Ortsplanes noch nicht enthalten sind. 
Daher wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Verlag SIANK ein neuer, aktuel-
ler Ortsplan erstellt.
Marz bietet neben attraktiven Wohnbereichen auch ein gut 
erschlossenes, an ein hochrangiges Straßennetz angebundenes 
Industriegebiet. In den zahlreichen Klein- und Mittelbetrieben 
finden viele Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer einen Ar-
beitsplatz in der Nähe ihres Wohnortes, wodurch Familie und 
Beruf leichter zu vereinbaren ist.
Die Gemeinde Marz kann auch auf eine gute Infrastruktur 
verweisen. Eine Bäckerei mit Lebensmittelgeschäft und Kaffee-
stüberl, ein Hotel mit Restaurant und einige Gastronomiebetrie-
be laden zum Verweilen in unserer Gemeinde ein.
Kulturelle und sportliche Betätigung und die Pflege des Brauch-
tums wird in unserer Gemeinde groß geschrieben. Die Dorfge-
meinschaft wird durch viele aktive Vereine und Institutionen 
bereichert und aufrecht erhalten.
Liebe Marzerinnen und Marzer, werte Gäste, 
der vorliegende Plan soll eine aktuelle Unter-
lage über das Siedlungsgebiet, die Straßen-, 
Gassen- und Wegbezeichnungen und die Se-
henswürdigkeiten in unserer Gemeinde sein.

Bürgermeister
Gerald Hüller 

Wissenswertes

Gemeindeamt
7221 Marz, Schulstraße 11
Tel. 02626/63920, email: post@marz.bgld.gv.at

Kindergarten
7221 Marz, Franz Liszt-Gasse 21
Tel. 02626/62251, email: kg-marz@kabelplus.at

Volksschule
7221 Marz, Schulstraße 16
Tel. 02626/63942, email: vs.marz@bildungsserver.com

Gemeindearzt
Dr. Peter Seedoch
7221 Marz, Hauptstraße 33
Tel. 02626/64502, email: peter.seedoch@aon.at

Tierarzt
Dr. med. vet.  Bettina Rumpier
7221 Marz, Heiligenbrunnengasse 19
Tel. 0660/5291472, email: office@tierarzt-marz.at

Gemeinde Marz
Ortsplan mit Rad- und 

Wanderwegen

 

 Altwegerer C6
 Ambrosius Salzer-Platz E5
 Anton Bruckner-Gasse D4
 Arbeitergasse B8
 Bachstraße E6-E5
 Bahnstraße F4-F5
 Bäckergassl E6
 Berggasse D7-D8

 Berghut C7
 Blumengasse E3-E4
 Bründlweg B7
 Bundesstraße D2-D3
 Dr. Georg Fuchs-Gasse F4
 Eduard Suess-Straße E5
 Erlengasse C7
 Föhrengasse A8

 Feldgasse E5
 Flurgasse D3
 Forchtensteinweg B5-C6
 Franz Liszt-Gasse D6-D5
 Friedhofgasse D5
 Gartengasse E4
 Getreidegasse E3-F3
 Gewerbepark B3-C3
 Hauptstraße B7-D6
 Heiligenbrunnengasse E5
 Heroldmühle E1

 Hottergasse E8
 Industriestraße C3
 Johann Strauss-Gasse D5
 Joseph Haydn-Gasse D5
 Kaiserbrunnengasse E4-E5
 Kirchenäcker D5-D6
 Kogelstraße E5-F4
 Kreitgasse C6-C5
 Kurzegasse B5
 Lebergasse D7
 Lehargasse D4

 Lehrnertal    (siehe Gemeindekarte)
 Lindengasse E3
 Lissgasse E4-E3
 Mühlenweg E5-F4
 Mitteregasse E4
 Mozartgasse D5
 Neugasse F5-G5
 Quergasse F4
 Rimpflweg F3-F4
 Robert Stolz-Gasse D5
 Rosengasse B7-C7

 Ruymantelgasse B8
 Schlosserstraße C2-C3
 Schubertgasse D4
 Schulstraße C7-D6
 Sonnenweg A8-B7
 Sonnwendgasse F4
 Sportplatzgasse C4-D4
 Steinbühel F5-E5
 Triftgasse A8
 Verbindungsgasse D4-E4
 Walbersdorferstraße D4-E3

 Waldstraße C7
 Wiesengasse A8-B7
 Wolfstaudengasse B8
 Zacharias Gundian-Str. D4-D5

Straßenverzeichnis



grund einer Inschrift im Triumphbogen der heutigen Kirche 
aus dem Jahr 1077. Die Erbauungszeit einer gotischen Kirche 
kann nicht genau festgestellt werden. Im Zuge einer Renovie-
rung 1959 wurde aber im Bogenfeld über dem gotischen Süd-
portal ein Fresko aus dem Ende des 14. Jahrhunderts entdeckt. 
Nach einem Brand im 17. Jahrhundert wurde die Kirche unter 
Verwendung des gotischen Mauerwerks von Zacharias Gundian  
wieder aufgebaut.

 Kriegerdenkmal D,E-5

Das Denkmal - heute neben der Kirchenstiege - stand früher 
vor der alten Gemeindekanzlei und wurde am 24. Mai 1920  
enthüllt und eingeweiht. Bei dieser Feier hielt der aus Marz 
gebürtige Ödenburger Bürgermeister Dr. Michael Thurner die 
Festansprache. Am 17. Juni 1954 wurde das umgestaltete Krie-
gerdenkmal - die Namen der Opfer des Zweiten Weltkieges ka-
men dazu - abermals eingeweiht.
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 Lichtsäule  D,E-5

Die Säule stand früher „bei den Beeten“ auf dem Weg nach 
.Klettendorf“ und wurde 1969 auf den Ambrosius Salzer-Platz 
versetzt. Die gotische, im ganzen Burgenland einzige Säule, 
stammt aus dem 15. Jahrhundert. Auf einem Würfelsockel sitzt 
ein sechsseitiger Pfeiler, der in eine spiralenförmige Säule über-
geht. Sie trägt auf einer vierseitigen Platte das Lichthäuschen 
(vorne offen), das in einen gedrehten Kegelstumpf nach oben 
ausläuft. Die beiden äußeren Seiten des Lichthäuschens zeigen 
Wappenschilder, die mit Pflugscharen und Hirtenhörnern ver-
ziert sind.

 Pestsäule E-5

Die Mariensäule stand ursprünglich auf dem alten Hauptplatz 
gegenüber der ehemaligen Gemeindekanzlei und wurde im 
Zuge der Neugestaltung des Platzes vor der Kirche 1968 auf den 
Ambrosius Salzer-Platz versetzt. Sie ist wahrscheinlich nach der 
Pestepidemie 1713 gestiftet worden. Restaurierung 1988. Auf 
dem Vierkantsockel befindet sich eine Reliefdarstellung des 
Hl. Kajetan. Auf einer Deckplatte - links der Hl. Sebastian und 
rechts der Hl. Rochus - steht in der Mitte eine hohe korinthi-
sche Säule mit der Figur des Eisenstädter Gnadenbildes. An der 
Rückseite befindet sich die Stiftungsinschrift.

  Radkreuz D,E-5

Das Radkreuz ist das älteste Flurdenkmal des Burgenlandes. Es 
steht vor dem Pfarrheim auf dem Ambrosius Salzer-Piatz. Dabei 
handelt es sich um ein reliefiertes Malteserkreuz auf hohem, 
dreiseitigern Sockel. Im allgemeinen wird es in Marz als Tür-
kenkreuz bezeichnet, das 1988 restauriert wurde.

 Rotes Kreuz D-5

ln einem rhomboidförmigen Holzgehäuse mit Dach hängt ein 
schlanker, hölzerner Korpus an einem alten Balkenkreuz. Es 
wurde 1683 urkundlich erwähnt, 1959 restauriert und steht 
beim Friedhof an der Rückwand der Aufbahrungshalle.

 Johanneskapelle E-5

Noch in der Mitte des 18. Jahrhunderts war Marz ein Wall-
fahrtsort, der vor allem wegen des „Heiligen Brunnens“ besucht 
wurde. Die Quelle, über Stufen zugänglich, wurde 1966 zuge-
schüttet und zugepflastert, 1997 wurde sie wieder freigelegt. 
Neben der ursprünglichen Quelle erhebt sich heute die Johan-
neskapelle, die im Jahre 1767 errichtet wurde.

 Florianikapelle E-6

Der kleine Giebelbau mit spitzbogiger Öffnung und Satteldach 
wurde 1936 vom Ehepaar Tasch gestiftet, und zwar als Ersatz 
für eine ältere Florinaisäule, die einst auf dem freien Platz an 
der Stelle der neuen Schule stand und die im Ortsplan von 1857 
eingezeichnet war. Anlässlich des 110-jährigen Bestehens der 
Feuerwehr im Jahr 2000 wurde die Kapelle renoviert.

 Weißes Kreuz C-6

Das Gusssteinkreuz mit trauernder Maria steht in der Haupt-
straße am Ortsausgang nach Sieggraben. Es wurde 1909 von 
der Fam. Ochs gestiftet und wahrscheinlich vom Steinmetz 
Mechle aus Ödenburg gesetzt.

 Donatuskreuz  G-2

Die Säule befindet sich am Westhang des Marzer Kogels in der 
Gundenau und stammt aus der 1. Hälfte des 18. Jahrhunderts. 
Der Blitzheilige in römischer Soldatentracht kniet auf einer 
profilierten Deckplatte über einem vierkantigen Steinpfeiler. 
Die Steinsäule ist von einem Betonsockel mit Lanzengitter  
umrahmt.

 Dreifaltigkeitssäule   F-4

Die Säule steht im Garten der einstigen Rimpflmühle. Sie besteht 
aus einer schlanken barocken Steinsäule und einem ionischen 
Kapitel mit Cherubkopf, einem Engelskopf mit Flügeln und ver-
schiedenen Früchten, auf dem der Gnadenstuhl aufsitzt.

  Bildstock f-7
Der Bildstock stand früher bei den Großäckern und wurde an 
die Bundesstraße B 50 verlegt. Die Legende besagt, dass sich 
einer Familie Redl bei Holzarbeiten in der Schnittfläche des 
Stammes das Bild der Gottesmutter zeigte.

Marz   

Marz liegt im Tal des Marzerbaches, in einer etwa 20km breiten  
Mulde der Wulkaebene, umgeben von niedrigen, zum Teil  
bewaldeten Hügeln. Dieses Gebiet wird auch „die ungarische 
Pforte“ genannt, da es von jeher das Einfallstor für die Ost- 
völker bildete.
Das Rosaliengebirge, das eindeutig die Landschaft beherrscht, 
kehrt Marz seine sanft geneigte, freundliche Seite zu und ent-
sendet eine Menge kleiner Bäche, die das Hügelland in Täler 
gliedert und sich schließlich in der Wulka sammeln. Mitten  
darin erhebt sich der Marzer Kogel. Die höchste Erhebung der 
Gemeinde ist der 619 Meter hohe „Narr“ auf der Sommergstetten. 
Der im östlichen Teil des Bezirkes Maltersburg liegende Ort 
zählt laut letzter Volkszählung 2.028 Einwohner. Das Gemeinde- 
gebiet liegt auf einer Seehöhe von 259 Metern und umfasst 
17,41 Quadratkilometer.
Die Gemeinde Marz wurde 1202 erstmals urkundlich erwähnt. 
Das Ortswappen symbolisiert die Wehrmauern, die die auf  
einem Hügel errichtete Kirche umgaben, um der Bevölkerung 
Schutz während des Türkenkrieges zu bieten. Zacharias Gundian,  
geborener Marzer und „Fürstlicher Baumeister“ bei Nikolaus 
Esterhazy, baute die Kirche nach der Kriegszerstörung auf  
eigene Kosten wieder auf.
Dem wohl berühmtesten Marzer, Ambrosius Salzer, viermaliger 
Rektor und achtmaliger Dekan der theologischen Fakultät in 
Wien, wurde der Platz am Fuß der Kirche gewidmet.
Als Wahl-Marzer sollte auch Prof. Eduard Suess nicht uner-
wähnt bleiben, der die 1. Wiener Hochquellenwasserleitung  
erbaute, und heute im Kirchhof der Gemeinde begraben ist. Das 
Suess-Haus erinnert heute noch an den berühmten Geologen.  
Am 24. Oktober 1873 hat Suess vor dem Kaiser die Wasser-
leitung gestartet. Es gab eine kleine Panne: Erst beim dritten 
Mal funktionierte es, das Wasser begann zu sprudeln. Von ihm 
stammt auch die interessante Theorie über die Entstehung der 
Alpen.
Das Vereinsleben ist ein aktiver Teil des Ortslebens und gibt 
der Gesamtkultur durch eine Vielzahl von Veranstaltungen 

erfreuliche Impulse. Mehrere Vereine sorgen sowohl in kul-
tureller als auch in sportlicher Hinsicht für Abwechslung im 
dörflichen Leben. Ein sehr beliebtes religiöses Fest in Marz ist 
das bekannte Ostersingen: Alljährlich ziehen Männer singend 
in der Nacht vom Karsamstag zum Ostersonntag durch die Ort-
schaft. Dort, wo sie Halt machen, werden sie reichlich bewirtet.
Ein anderer Brauch, der bekannte Robisch-Kirtag, zählt zu den 
Fixpunkten im Marzer Kulturleben. Die Robischmädchen in 
ihren Dirndl‘n und die Robischburschen in den traditionellen 
Trachten stehen mit der Aufführung von Volkstänzen im Mittel-
punkt; Höhepunkt ist der traditionelle „Bandltanz“.

Sehenswürdigkeiten

 Rathaus     E-6

Die Geschichte des heutigen Rathauses lässt sich bis ins hohe 
Mittelalter zurückverfolgen. Ursprünglich handelte es sich 
um ein Söllnerhaus, eine „Hofstatt“, die 1492 das erste Mal als 

„Freihof“ genannt wurde. Neubau errichtet, der später als Schule  
Verwendung fand. Seit der Renovierung 1980 ist das Gebäude 
das Rathaus der Gemeinde Marz.

  Volksschule D-6

Die Volksschule wurde im Jahre 1931 errichtet und erhielt im 
Jahre 1961 den Zubau der Direktionskanziei und eines Klassen-
zimmers, 1981 erfolgte eine vollständige Renovierung. Im Jahr 
2001 wurde eine moderne Turnhalle direkt neben der Volks-
schule errichtet.

 Katholische Pfarrkirche Mariae Krönung D-5

Auf einer Anhöhe, eingefasst von einer mittelalterlichen Wehr-
mauer, steht oberhalb des Ambrosius Salzer-Piatzes der ein-
schiffige, ursprünglich gotische Bau im Kirchhof. Bereits um 741 
wurde an diesem Ort eine Holzkirche, die St.-Willibald-Kirche  
errichtet. Ein zweiter, romanischer Kirchenbau stammt auf-
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